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co per JUpferßraa). cO
Sê reben unb [agen bie SJÎenfchen niel,

Unb roahrlidj, eë roirb fid) erfüllen :

SBer mit bem Seufel treibet fein Spiel,
3ln bie SBanb itjn jeidtnet im Stillen,
Tem roirb er etfd)einen in glammenglutl),
üllit ber tüdifd) grinfenben Höllenbrut.

Sä roettetleudjtet auf bunfeter SBanb,

SBenn fûfjt bie fünfte fid) flauen,

Utplöfclid) erglühet ber Sligeêbranb
Unb fä^rt über SBälbet unb Sluen ;

Unb baë flammenumfd)lungene, ptaffelnbe jjauë,
91un liegt eë im Schutte, im ïrûmmergrauë.

SBaê bleute bie fdjamloë gierige Schaar
Dütit tobtem DJÎetaQe begonnen,

SBaê nur ein Sköbdjen beë ©eifteê roar,
SBie Diebel im Sichte serronnen,
Sobalö bie uerbrannten ginget geseilt,
So roirb ju erneuertem §anbel geeilt.

Sie roerben mit SBudjet baë tägliche 93rob,

Taë Zieht unb baë SBaffer umgarnen ;

Unb »etfdjmachtet ber 2ltme in 3ammer unb 91oth,

Ta hilft tein Teuten unb SBarnen.

Ter §abfud)t unetfättlid)e ©ier

58erserjrt unb »etbtennt baê Singeroeiö' freier.

Slidjt 3efungëartifel unb Sieben eê ftnb,
SBaê entflammet ben 3orn ber ©ebtüdten,

Tie Spiele »ctgiften ben fühlenben SBinb,

Tem taum ftd) bie £>alme ftet) büetten,

Tem Spiele entquiltet bie fengenbe ©lutt),
Tie Spiele erroürgen ben männlichen SJluth.

Unb fpeit ber Sklfan, bann tönt baë ©eheut:

§clft, biebere SBütger unb Skübet

0 reichet unê Sltmen baë rettenbe Seit

SBie liegen roir Häglid) batniebet."
SDÎit cltjriftentrjümlic^en ÏShrafen gefd)müdt
SBirb lieberlicbbrüberlicb um fid) geblidt.

25595 3)artointômu$ obet baê Mjt btè Stärferen. ^
9caturroiffenfd)aftlid)e

1. «ft. Seit: Utfd)lamm. SSetfonen: Sellen.

Srfte 3 eile: Mb, SDiorjen! Sud) aufgemacht, College?
3roeite 3 cil e : S3erfd)one mid) mit pöbelhafter Skofa!

34) fpred)' in Sjerfen unb nur fo sub rosa,
SBeil ich mir »otgefefct, auf ©eifteêfdjroingen
DJüd) auë bem 3UI alë 34) emporjuringen.

Srfte 3 elle: Dlira rootl, fd)liefjlid) fommen roir bod) auf Sinë tjerauë,
nur heifj idj'ê Tred unb Tu 31 U. Stber roir fmb offenbar einig, bafj in
biefen faulen Sauber etroaê germent bjneintommen mufî. Sllfo, fafj an,
SBruber, unb nur 'rauê auê ber Sauce, ©olj rjer

3Rad)barjelten: §et), nidjt fo orangem hier! SBir roollen unê aud)
roeiter entroideln, aber in mäfjigem gortfdjritt.

gibele Sellen : fiafjt fie bod), bie Starren! Tu glaubft m fdjieben
unb bu roirft gefd)oben!

Selbftberoufjte Sellen: 91ur füll, 33rüber, unb aufgepafjt, roo eê

Suft gibt, bann frifd) noran, aber Stile jufammen unb teine Shottjeiten gemacht.
Siebe tbutê nidjt allein, aber aud) im Skffen nur fo oiel alê nöthig

(Sdjtufjtableau. 3eûenbâmmerung. ©etümmcl. Tet Vorhang fällt.)

II. «ft. 3m Slffenroalb.

SBrüllaffe: Quid! Quid! Ten feinen Sümmel ba brüben fotlt' id)
ich bod) fennen. Sag' mal, SJutfdje, haben roir nicht [d)on irgenbroo tarambolirt?

Seibenaffe: Sllte SBefanntfdjaft roiü id) nidjt »etneinen;
Tod) jähtt Sudj, fdjeint'ë, nodj m ben geinen,
SBie ich, ber fdjon feit einer Sahrmillion
Slut nobel ftrebe nadj beê Tafeinê SLtjron.

SBtüllaffe: Sllfo bodj ber olle Urfd)Iammtamerab 91a, bie §aupts
fache ift, bafj roir beibe burd) baë Ttüden auf einen grünen Smcig getommen
fmb unb bie ruppige 53anbe überholt haben. Sßfote her, S3tuber im fiad, unb
auf SBieberfehn auf einer anftänbigeren Stufe!

Seibenaffe: 3a, ja, man mufj nur ohne Stüdfidjt ftrebeh;

3n mir allein rooljnt fräft'ger Kampf um'ë Seben.

93rüllaffe: Ter Seufel hole bie gebulbigen Sümmel,
SBir afjenbiren recta nad) bem Rimmel.

(Sie legen mit affenartiger ©efdjroinbigfeit ihre Meinen angebornen
Sdjroädjen ab. Unter bem ©eheul ber »ön ihnen überfptungenen" W\U
äffen fällt ber SBorhang.)

NB. 3n biefer Sßaufe tann mit SSutje ein Seibet genommen roetben,
benn sroifdjen beiben Sitten ift ein Seitraum non brei Sßiertel DJliüiatben

3ab,ren, genau gerechnet.

III. «ft. 3lffnrifche Skriobe.

31 1 b e l i t i ê S d) a Ç m e i ft e t beë fiônigê SB e l e b a t a ë : SBer

lärmt hier? Safït mir peitfdjen biefen gted)en!

Sieferant (ftütjt herein): 31a nu, man barf bod) roohl ein SBörtdjen

fpredjen.

SCrag&bte in bicerfen Stften.

(Stoufe) Beim rjeifgen ©reif! Sah id) nidjt bie ©eftatt
Schon Slnno ïubat 'mal im Slffenroalb?

2lrbelittê: Um ©otteêroillen, S5|t! §inauë ihr Sttanen!

So, atïo 3ï)r !e'b einer biefer SSraoen,

3)ie fchamtoê tônigticheë ©ut beftehten.

Sieferant: Sitte, fegen Sie ftd) nid)t in Untoften mit [Reimen, oer=

ehrtet Schljmmbtuber. Unter unë bürfen roir fdjon ehtlid) fein.
Tu ha\t'i alfo mit bem nobetn Ttängeln roirtlid) jum gröfjten Spi^buben
beë SReicheê gebracht, roährenb id) mit aller STJtürje immer noch froh bin, roenn

ich'ê fo beim fileinen eintjeimfe. 3dj mufj midj fdjnelter entroideln.

3ltbelitiê: Dlü^t nid)tê, fiametab. Tie 3ud)troaht geht nicht fo roeit.

Tu bift einmal. »on bet 3elle an oerurtheilt, eine untergeorbnete Sfiolte ju fpielen.

Sieferant: So, unb roo bliebe ba baê Stecht beê Stärteren?

31tbelitiê: Sben baê ift Tein 3ttthum. Tie Stärte ift eine retatioer

"Begriff, gtütjet roat'ë bie Sinjelftaft, heute ift cê bie äufammengefchunbene

Kraft bet Hölter; in ber nächften Spod)c »ielleid)t bilbet baê ©elb biefe

erfehnte Stärte.

Sieferant: §afj, id) roill mir'ë metten. Tiefemal hoff' id) Tid) ju
überflügeln.

(Untet bem Schmet^geheul bet jum ïh"tmbau gepeitfehten Göltet fällt
bet Sßotljang.)

IV. «ft. SSiettaufenb %ahxt fpäter.

Î5jnd)e Sinë (flattert im SDtorgennebet herum): SBer naht?

*Bfrjà)e 3roei: S3ië geftern äroanjigfadjer SDiillionät

Gomptoir d'Escompte
SMtjdjc Sinê: gteunb, jegt roeif) idj genug!

©ib mir bie ftifchgeroafch'ne ©eiftetbanb.
SBie einft im Utfdjtamm lentet unê ein Sdjidfal,
SRut mit bem Untetfdjieb: Tu t>aft Tid) felbft,
SDtid) hat man roegen ein'get rafeber ©riffe

(DJtadjt bic ©ebätbe beë §ângenê.)
Taê ftött im Uebtigen nicht bie Sntroidtung.

$f nd)e Srnti:
So bift Tu jener plumpe fiamerab

§aft aud) im ©elb gefud)t bie t> ö dt> ft e Slltacht?

§öt: SBenn nun nidjt ©eroatt, nid)t ©elb eê roäte,

SBenn eë ein Ttitteë gab

S3fnd)e Sinê: Tie Sie>Sa Siebe?
SJfaffengeroäfd) 3<h bleib' beim alten Stiefel,
ÜJlein SBahKprudi: SJorroattê, Stitt füt jeben Slnbetn!

S5frjd)e 3mei: 3d) Eomm' alê geinet mit. Tod) roenn bie 3lnbetn

2llê DJcehttjeit unb gefdjloffen in bet Siebe

Todj SOteiftet roütbcn

35fndje Sinê: Sinfen roit jum Urfchtamm

Unb fangen, roenn'ê gtab pafst, »on »otne an.

SSon ber îionou.
SBenn bet 33atet not bem fiinbe
finiet, ift fo roaê teine Sünbe

Contra sanetum spiritum?
Sinb bie Siölfer immet blinbe?
Süftet Düemanb ihre SMnbe

93teibt bie SDlenfdjheit eroig bumm?

Per Bupferkrad).
SSatië idj mufj eê tomifdj ftnben

fiann nidjt ben fiu Pfettrach »erroinben.

Ta läfjt midj fa" bodj fdjmetjt midj, ad) :

SBîein Sit bet» unb mein Dcidelttad).
21m legten beë 3Jîonatê : Sauf hübet, stud. jur.

Der Kupferkrach.
Es reden und sagen die Menschen viel,
Und wahrlich, es wird sich erfüllen :

Wer mit dem Teufel treibet sein Spiel,
An die Wand ihn zeichnet im Stillen,
Dem wird er erscheinen in Flammengluth,
Mit der tückisch grinsenden Höllenbrut.

Es wetterleuchtet auf dunkeler Wand,
Wenn kühl die Dünste sich stauen,

Urplötzlich erglühet der Blitzesbrand
Und fährt über Wälder und Auen i

Und das flammenumschlungene, prasselnde Haus,
Nun liegt eS im Sckiutte, im Trümmergraus.

Was heute die schamlos gierige Schaar

Mit todtem Metalle begonnen,

Was nur ein Prödchen des Geistes war,
Wie Nebel im Lichte zerronnen,
Sobald die verbrannten Finger geheilt,

So wird zu erneuertem Handel geeilt.

Sie werden mit Wucher das tägliche Brod,
Das Licht und das Wasser umgarnen!
Und verschmachtet der Arme in Jammer und Noch,

Da Hilst kein Deuten und Warnen.

Ter Habsucht uuersätlliche Gier

Verzehrt und verbrennt das Einacweio' schier.

Nicht Zeitungsartikel und Reden es sind,

Mas entflammet den Zorn der Gedrücklen,

Die Spiele vergiften den kühlenden Wind,
Dem kaum sich die Halme sich bückten,

Dem Spiele entquillet die sengende Gluth,
Tie Spiele erwürgen den männlichen Muth.

Und speit der Vulkan, dann tönt das Geheul:

Helft, biedere Bürger und Brüder!

O reichet uns Armen das rettende Seil!
Wie liegen wir kläglich darnieder."

Mit christenthumlichen Phrasen geschmückt

Wird liederlichbrüderlich um sich geblickt.

Darwinismus oder das Recht des Stärkeren. ^
Naturwissenschaftliche

I. Akt. Zeit: Urschlamm. Personen: Zellen.

Erste Zelle: Ah, Morsen! Auch ausgewacht, Kollege?
Zweite Zelle: Verschone mich mit pöbelhafter Prosa!

Ich sprecht in Versen und nur so 8uì» roz»,
Weil ich mir vorgesetzt, aus Geistesschwingen

Mich aus dem All als Ich emporzuringen.
Erste Zelle: Mira woll, schließlich kommen wir doch aus Eins heraus,

nur heiß ich's Dreck und Du All. Aber wir sind offenbar einig, daß in
diesen faulen Zauber etwas Ferment hineinkommen muß. Also, saß an,
Bruder, und nur 'raus aus der Sauce. Holz her!

Nachbarzellen: Heh, »ichl so drängeln hier! Wir wollen uns auch
weiter entwickeln, aber in mäßigem Forlschritt.

Fidele Zellen: Laßt sie doch, die Narren! Du glaubst zu schieben

und du wirst geschoben!

Selbstbewußte Zellen: Nur still, Brüder, und aufgepaßt, wo es

Lust gibt, dann frisch voran, aber Alle zusammen und keine Thorheiten gemacht.
Liebe thuts nicht allein, aber auch im Puffen nur so viel als nöthig

(Schlußtableau. Zellendämmerung. Getümmel. Der Vorhang sällt.)

II. Akt. Im Affenwald.

Brüllaffe: Quick! Quick! Den feinen Lümmel da drüben sollt' ich

ich doch kennen. Sag' mal, Bursche, haben wir nicht schon irgendwo karambolirt?
Seidenasfe: Alte Bekanntschast will ich nicht verneinen;

Doch zählt Ihr Euch, scheint's, noch zu den Feinen,
Wie ich, der schon seit einer JahrmiUion
Nur nobel strebe nach des Daseins Thron.

Brüllaffe: Also doch der olle Urschlammkamerad! Na, die Hauptsache

ist, daß wir beide durch das Drücken auf einen grünen Zweig gekommen

sind und die ruppige Bande überholt haben. Pfote her, Bruder im Lack, und
auf Wiedersehn aus einer anständigeren Stufe!

Seid en äffe: Ja, ja, man muß nur ohne Rücksicht streben i

In mir allein wohnt kräst'ger Kamps um's Leben.

Brüllaffe: Der Teusel hole die geduldigen Lümmel,
Wir aszendiren rccla nach dem Himmel.

(Sie legen mit affenartiger Geschwindigkeit ihre kleinen angebornen
Schwächen ab. Unter dem Geheul der von ihnen übersprungenen"
Mitaffen fällt der Vorhang.)

AL. In dieser Pause kann mit Ruhe ein Seidel genommen werden,
denn zwischen beiden Akten ist ein Zeitraum von drei Viertel Milliarde»
Jahren, genau gerechnet.

III. Akt. Assyrische Periode.

Arbelitis, Schatzmeister des Königs Bclebaras: Wer
lärmt hier? Laßt mir peitschen diesen Frechen!

Lieferant (stürzt herein): Na nu, man darf doch wohl ein Wörtchen
sprechen.

Tragödie in diversen Akten.

(Pause) Beim heil'gen Greis! Sah ich nicht die Gestalt

Schon Anno Tubak 'mal im Affenwald?

Arbelitis: Um Gotteswillen, Pst! Hinaus ihr Sklaven!

So, also Ihr seid einer dieser Braven,
Die schamlos königliches Gut bestehlen.

Lieferant: Bitte, setzen Sie sich nicht in Unkosten mit Reimen,
verehrter Schlammbruder. Unter uns dürfen wir schon ehrlich sein.
Du Hast's also mit dem nobeln Drängeln wirklich zum größten Spitzbuben
des Reiches gebracht, während ich mit aller Mühe immer noch sroh bin, wenn
ich's so beim Kleinen einheimse. Ich muß mich schneller entwickeln.

Arbelitis: Nützt nichts, Kamerad. Die Zuchlwahl geht nicht so weit.

Du bist einmal, von der Zelle an verurlheilt, eine untergeordnete Rolle zu spielen.

Lieferant: So, und wo bliebe da das Recht des Stärkeren?

Arbelitis: Eben das ist Dein Irrthum, Die Stärke ist eine relativer

Begriff. Früher war's die Einzelkraft, heute ist es die zusammengeschundene

Kraft der Völker! in der nächsten Epoche vielleicht bildet das Geld diese

ersehnte Stärke.

Lies er ant: Hah, ich will mir's merken, Tießmal hoff' ich Dich zu

überflügeln.

(Unter dem Schmerzgeheul der zum Thurmbau gepeitschten Völker fällt
der Vorhang.)

IV. Akt. Viertausend Jahre später.

Psyche Eins (flattert im Morgennebel herum): Wer naht?

Psyche Zwei: Bis gestern zwanzigfacher Millionär

Comptoir cl'ksoompts
Psyche Eins: Freund, jetzt weiß ich genug!

Gib mir die srischgewasch'ne Geisterhand.

Wie einst im Urschlamm lenket uns ein Schicksal,

Nur mit dem Unterschied: Du hast Dich selbst,
Mich hat man wegen ein'ger rascher Griffe

(Macht dic Gebärde des Hängens.)
Das stört im Uebrigen nicht die Entwicklung.

Psyche Zwei:
So bist Du jener plumpe Kamerad,

Hast auch im Geld gesucht die höchste Macht?
Hör: Wenn nun nicht Gewalt, nicht Geld es wäre,

Wenn es ein Drittes gäb

Psyche Eins: Die Lie-La-Liebe?
Pfaffengewäsch Ich bleib' beim alten Stiesel,

Mein Wahlspruch: Vorwärts, Tritt sür jeden Andern!
Psyche Zwei: Ich komm' als Feiner mit. Doch wenn die Andern

Als Mehrheit und geschlossen in der Liebe

Doch Meister würden

Psyche Eins: Sinken wir zum Urschlamm

Und sangen, wenn's grad paßt, von vorne an.

Von der Donau.

Wenn der Vaier vor dem Kinde

Kniet, ist so was keine Sünde

Lontrs sgvctuw spiritum?
Sind die Völker immer blinde?
Lüftet Niemand ihre Binde?
Bleibt die Menschheit ewig dumm?

Der Kupferkrach.
Paris ich muß es komisch finden
Kann nicht den Kupfer krach verwinden.

Da läßt mich kalt doch schmerzt mich, ach :

Mein Silber- und mein Nickelkrach.
Am letzten des Monats : S a u s h u b e r, stuâ. jur.
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